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Die Verordnung ist am   30.12.2017   im Gesetz- und Verordnungsblatt für Berlin auf   S. 722   verkündet worden.

Fachbereichsleiter

Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von Berlin

Der Bebauungsplan wurde in der Zeit vom    10.07.2017     bis einschließlich   10.08.2017  öffentlich ausgelegt.

Die Bezirksverordnetenversammlung hat den Bebauungsplan am     13.12.2017         beschlossen.

des Gesetzes zur Ausführung des Baugesetzbuches durch Verordnung vom heutigen Tage festgesetzt worden.

Der Bebauungsplan ist auf Grund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches in Verbindung mit § 6 Abs. 3 Satz 1 und mit § 11 Abs. 1
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Zu diesem Bebauungsplan gehört ein Grundstücksverzeichnis.
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Für die Richtigkeit der Planunterlage und die

geometrische Eindeutigkeit der Festsetzungen:

Berlin, den 19.09.2017

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

N

Textliche Festsetzungen

1. Im allgemeinen Wohngebiet sind die Ausnahmen nach § 4

Abs. 3 Nr. 4 und Nr. 5 der Baunutzungsverordnung nicht Be-

standteil des Bebauungsplans.

2a. Im allgemeinen Wohngebiet wird als zulässige Grundfläche

die im zeichnerischen Teil festgesetzte überbaubare Grund-

stücksfläche, einschließlich der Fläche der gemäß textlicher

Festsetzung Nr. 8 zulässigen Balkone festgesetzt.

2b. In der Fläche für Versorgungsanlagen mit der Zweckbestim-

mung „Umspannwerk“ wird als zulässige Grundfläche die im

zeichnerischen Teil festgesetzte überbaubare Grundstücks-

fläche, einschließlich der gemäß der textlichen Festsetzung

Nr. 9 zulässigen Rampe festgesetzt.

3. Im allgemeinen Wohngebiet darf die zulässige Grundfläche

durch Nebenanlagen im Sinne des § 14 der Baunutzungsver-

ordnung und baulichen Anlagen unterhalb der Geländeober-

fläche, durch die das Baugrundstück lediglich unterbaut wird,

bis zu einer Grundflächenzahl von 0,8 überschritten werden.

4. Im allgemeinen Wohngebiet - mit Ausnahme der Fläche b - ist

oberhalb der festgesetzten Traufhöhe von 68,8 m ü. NHN bis

zu einer zulässigen baulichen Oberkante von 72,3 m ü. NHN

eine weitere Bebauung zulässig, wenn sie um mindestens

1,4 m von den festgesetzten Baugrenzen (allseitig) zurück-

gesetzt ist. Ausgenommen sind Treppenhäuser, diese können

bündig mit der Baugrenze sein.

5. Im allgemeinen Wohngebiet - mit Ausnahme der Fläche b -

können ausnahmsweise oberhalb der gemäß textlicher Fest-

setzung Nr. 4 zulässigen baulichen Oberkante von 72,3 m ü.

NHN Dachaufbauten wie Aufzugsüberfahrten, Austrittsbau-

werke für Dachterrassen, Schornsteine und Lüftungsanlagen

sowie Anlagen zur Gewinnung erneuerbarer Energien bis zu

einer Grundfläche von 25 vom Hundert der Grundfläche des

darunterliegenden Geschosses bis zu einer Höhe von 2,5 m

zugelassen werden, wenn sie in einem Winkel von maximal

45° - gemessen an den festgesetzten Baugrenzen (allseitig) -

zurückbleiben.

6. Innerhalb der Fläche b können ausnahmsweise oberhalb der

festgesetzten Oberkante von 50,00 m ü. NHN Dachaufbauten

wie Aufzugsüberfahrten, Schornsteine und Lüftungsanlagen

bis zu einer Grundfläche von 15 vom Hundert der Grund-

fläche des darunterliegenden Geschosses bis zu einer Höhe

von 1,2 m zugelassen werden, wenn sie in einem Winkel von

maximal 45° - gemessen an den festgesetzten Baugrenzen

(allseitig) - zurückbleiben.

7. Innerhalb der Fläche für Versorgungsanlagen mit der Zweck-

bestimmung „Umspannwerk“ können ausnahmsweise ober-

halb der festgesetzten Oberkante von 59,8 m ü. NHN Dach-

aufbauten wie Abluftanlagen bis zu einer Grundfläche von 40

vom Hundert der darunterliegenden Grundfläche der bauli-

chen Anlage und bis zu einer Höhe von 5 m zugelassen wer-

den.

8. Für die baulichen Anlagen (in den überbaubaren Grund-

stücksflächen H-I-J-K-H und N-O-P-Q-N) kann ein Vortreten

von Gebäudeteilen und zwar für Balkone bis zu der Linie zur

Abgrenzung des Umfangs  von  Abweichungen  gemäß § 23

Abs. 3 Satz 3 Baunutzungsverordnung zugelassen werden,

sofern der Anteil der Gebäudeteile, die die Baugrenzen

überschreiten, höchstens zwei Drittel der Breite der jeweiligen

Außenwand in Anspruch nimmt.

19. Die Fläche a ist mit einem Gehrecht zugunsten der Allge-

meinheit zu belasten.

20. Im Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes treten alle bis-

herigen Festsetzungen und baurechtlichen Vorschriften, die

verbindliche Regelungen der in § 9 Abs. 1 des Baugesetz-

buchs bezeichneten Art enthalten, außer Kraft.

16. Im allgemeinen Wohngebiet und innerhalb der Fläche mit

dem besonderen Nutzungszweck „Hotel“ sind die nicht über-

baubaren Grundstücksflächen gärtnerisch anzulegen und zu

unterhalten. Die Bepflanzungen sind zu erhalten. Das gilt

auch, wenn unter diesen Tiefgaragen hergestellt werden.

Die Erdschicht (inklusive Drainage) über der Tiefgarage

muss mindestens 0,8 m betragen. Die Verpflichtung zum

Anpflanzen gilt nicht für Wege, Zufahrten, Stellplätze und

untergeordnete Nebenanlagen und Einrichtungen im Sinne

von § 14 Abs. 1 Satz 1 der Baunutzungsverordnung.

17. Im allgemeinen Wohngebiet sind mindestens zwei Drittel der

Dachflächen des zugelassenen obersten Geschosses

extensiv zu begrünen; dies gilt nicht für technische Ein-

richtungen. Der durchwurzelbare Teil des Dachaufbaus

muss mindestens 0,1 m betragen. Die Bepflanzungen sind

zu erhalten.

18. Im allgemeinen Wohngebiet ist eine Befestigung von Wegen

und Zufahrten nur in wasser- und luftdurchlässigem Aufbau

herzustellen. Auch Wasser- und Luftdurchlässigkeit wesent-

lich mindernde Befestigungen wie Betonunterbau, Fugenver-

guß, Asphaltierungen und Betonierungen sind unzulässig.

Nebenzeichnung

Baugrenzen und Oberkanten für 

unterirdische bauliche Anlagen

Die vorstehende Zeichenerklärung enthält gebräuchliche Planzeichen, auch soweit sie in diesem Bebauungsplan nicht verwendet werden. Zugrunde

gelegt sind die Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132), die zuletzt durch Artikel 2 des

Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057) geändert worden ist und die Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die

zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057) geändert worden ist.

9. Für die baulichen Anlagen innerhalb der Fläche für Versor-

gungsanlagen mit der Zweckbestimmung "Umspann-

werk“  kann ein Vortreten von Gebäudeteilen und zwar für

Rampen bis zu 2 m vor die Baugrenze und bis zur gesamten

Breite der jeweiligen Außenwand zugelassen werden.

10. Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind Stell-

plätze und Garagen unzulässig. Dies gilt nicht für Tiefgara-

gen.

11. In dem allgemeinen Wohngebiet, auf der Fläche A1-A2-A3-

A4-A5-E-A6-A7-F-A8-A9-C1-C2-G-H-I-J-K-L-M-N-O-P-Q-R-

A1 dürfen nur Wohngebäude errichtet werden, bei denen ein

Anteil von mindestens 8 vom Hundert der zulässigen

Geschossfläche mit Mitteln der sozialen Wohnraumförder-

ung gefördert werden könnten. Ausnahmsweise können

Wohngebäude ohne förderungsfähige Wohnungen oder mit

einem geringeren Anteil an förderungsfähigen Wohnungen

zugelassen werden, wenn der nach Satz 1 erforderliche

Mindestanteil in einem anderen Gebäude im Geltungs-

bereich erbracht wird.

12. Zum Schutz vor Verkehrslärm müssen bei Errichtung,

Änderung oder Nutzungsänderung von baulichen Anlagen

die Außenbauteile, die

- entlang den Linien A1-A2-A3-A4-A5, A6-A7, A8-A9-A10-A11-

A12 und A13-A14 bis zu einer Höhe von 68,8 m ü. NHN,

- entlang den Linien B1-B2-B3-B4-B5 und B6-B7 oberhalb

einer Höhe von 68,8 m ü. NHN und

- entlang den Linien C1-C2 und C3-C4 bis zu einer Höhe

von 50,0 m ü. NHN

orientiert sind, resultierende bewertete Schalldämm-Maße

(erf. R'w,res) aufweisen, die gewährleisten, dass ein Beurtei-

lungspegel von

- 35 dB(A) tags und 30 dB(A) nachts in Aufenthaltsräumen

von Wohnungen und in Übernachtungsräumen von Be-

herbergungsstätten,

- 35 dB(A) tags in Unterrichtsräumen und ähnlichen Räu-

men,

- 40 dB(A) tags in Büroräumen und ähnlichen Räumen

nicht überschritten wird.

Die Bestimmung der erf. R'w,res erfolgt für jeden

Aufenthaltsraum gemäß der Anlage der Verkehrswege-

Schallschutzmaßnahmenverordnung  vom 24. Februar 1997

(24. BImSchV). Für den Korrektursummanden D ist

abweichend von Tabelle 1 der Anlage zur 24. BImSchV für

Räume der Zeilen 2, 3 und 4 jeweils ein um 5 dB geringerer

Wert einzusetzen. Die Beurteilungspegel außen für den

Tag Lr, T und für die Nacht Lr, N sind für Straßen gemäß § 3

und für Schienenwege gemäß § 4 der Verkehrslärm-

schutzverordnung vom 12. Juni 1990 in der Fassung vom

18. Dezember 2014 (16. BImSchV) zu berechnen.

13. Zum  Schutz vor  Verkehrslärm muss in Gebäuden  entlang

den Linien A1-A2-A3-A4-A5, A6-A7, A8-A9-A10-A11-A12

und A13-A14 bis zu einer Höhe von 68,8 m ü. NHN sowie

entlang den Linien B1-B2-B3-B4-B5 und B6-B7 oberhalb

einer Höhe von 68,8 m ü. NHN mindestens ein Aufenthalts-

raum von Wohnungen, bei Wohnungen mit mehr als zwei

Aufenthaltsräumen müssen mindestens zwei Aufenthalts-

räume mit jeweils mindestens einem Fenster zur lärmab-

gewandten Seite ausgerichtet sein.

Hiervon ausgenommen sind Wohnungen entlang den Linien

A1-A2, A3-A4-A5, A8-A9-A10, A11-A12 und A13-A14 bis zu

einer Höhe von 68,8 m ü. NHN sowie entlang den Linien

B1-B2 und B3-B4-B5 oberhalb einer Höhe von 68,8 m ü.

NHN, deren Aufenthaltsräume nur zu diesen Linien orientiert

sind.

14. Zum Schutz vor Verkehrslärm müssen in Wohnungen

- entlang den Linien A1-A2, A3-A4-A5, A8-A9-A10, A11-

A12 und A13-A14 bis zu einer Höhe von 68,8 m ü. NHN,

- entlang den Linien B1-B2 und B3-B4-B5 oberhalb einer

Höhe von 68,8 m ü. NHN sowie

- entlang den Linien C1-C2 und C3-C4 bis zu einer Höhe

von 50,0 m ü. NHN,

deren Aufenthaltsräume nur zu den oben genannten Linien

orientiert sind, in mindestens einem Aufenthaltsraum (bei

Wohnungen mit bis zu zwei Aufenthaltsräumen) bzw. in

mindestens der Hälfte der Aufenthaltsräume (bei Wohnun-

gen mit mehr als zwei Aufenthaltsräumen) durch besondere

Fensterkonstruktionen unter Wahrung einer ausreichenden

Belüftung oder durch andere bauliche Maßnahmen gleicher

Wirkung an Außenbauteilen Schallpegeldifferenzen erreicht

werden, die gewährleisten, dass ein Beurteilungspegel von

30 dB(A) während der Nachtzeit in dem Raum oder den

Räumen bei mindestens einem teilgeöffneten Fenster oder

mittels Wahrung einer ausreichenden Belüftung nicht

überschritten wird.

15. Im Geltungsbereich des Bebauungsplans ist nur die

Verwendung von Erdgas oder Heizöl EL als Brennstoff

zugelassen. Die Verwendung anderer Brennstoffe ist

dann zulässig, wenn sichergestellt ist, dass die Massen-

ströme von Schwefeloxiden, Stickstoffoxiden und Staub

bezogen auf den Energiegehalt des eingesetzten Brenn-

stoffs vergleichbar höchstens denen von Heizöl EL sind.
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